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Nr. 297/XV 
 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Dr. Thomas Widmann 
B o z e n 
 

A N F R A G E 
 

Flächen zur Anbringung der Wahlwerbung, die von den Gemeinden ermittelt werden 
 

In der Vergangenheit galten die Flächen zur Anbringung der Wahlplakate als eines der wichtigsten 
Werbemittel der Wahlkampagne. Die Vernetzung der Kommunikationsmittel, die auch durch die sozialen 
Medien verstärkt wurde, und das Mediensystem im Allgemeinen haben die Plakatanschläge ihrer 
historischen Funktion beraubt, obwohl letztere immer noch ein sehr einfaches, leicht zugängliches und 
wesentliches Informationssystem darstellen, das für viele eine unverzichtbare Orientierungsgrundlage 
darstellt. 
Nichtdestotrotz wurden im Laufe der Zeit die Flächen für den Anschlag der Wahlplakate nach und nach 
reduziert, während die Gemeinden, die die Aufgabe hatten, angemessene Flächen für diese Art von 
Wahlwerbung ausfindig zu machen, die Stellwände für die Wahlwerbung auf immer unbedeutendere 
Stadtgebiete abgeschoben haben, die von großem Publikum wenig besucht werden, wie Gewerbezonen, 
peripherische Straßen bzw. Hauptverkehrsstraßen (mit großer Geschwindigkeit), wodurch die effektiv 
nützlichen Stellwände sich nun auf wenige Einheiten beschränken. 

 
All dies vorausgeschickt, erlaubt sich unterfertigter Regionalratsabgeordneter 

den Präsidenten der Region und/oder den zuständigen Assessor zu befragen,  

um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 

 

1. Welches Kriterium wird von den Gemeinden angewandt, um die Flächen für die Aufstellung der 
Stellwände zum Anschlag der Wahlplakate ausfindig zu machen? 

2. Erachtet er es nicht als zweckmäßig, die Gemeinden aufzufordern, die Stellwände in Flächen 
aufzustellen, wo sie von der breiten Öffentlichkeit gesehen werden können und somit ihre Aufgabe 
erfüllen? 

3. Erachtet er es nicht als zweckmäßig, die Gemeinden aufzufordern, die Stellwände für die 
Wahlplakate nicht in spärlich besuchte Gewerbezonen, peripherische  Straßen bzw. 
Hauptverkehrsstraßen (mit großer Geschwindigkeit) oder in der nicht bewohnten Vorstadt 
aufzustellen, sondern Residenzgebiete zu bevorzugen? 

4. Wie viele dieser Stellwände gibt es (für jede einzelne Gemeinde) in der Region und wo befinden sie 
sich? 

 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 
Alessandro Urzì                              

  


